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Die neue MEGA ST 
Anspruchsvollere Anwendungen erfordern Nar.h allen "eiten nff"" 

dieses Mehr an Computerleistungen. ATARI Mit Schnittstellen - schon immer eine be-

bietet professionellen Anwendern mit dem sondere Stärke der Rechner von ATARI - ist 

ATARI MEGA STE echte Personal Power. der MEGA STE besonders üppig ausgestat­

tet. Den einen oder anderen Anschluß wird 

Der ATARI MEGA STE 1st als neues Spitzen- man vielleicht nicht gleich brauchen, aber 

modell der erfolgreichen ST- l:3aure1he mit es ist beruhigend zu wissen, daß keine Er-

allem ausgestattet, was für professionelles weiterung des Rechners nötig ist, sondern 

Arbeiten auf so unterschiedlichen Anwen- daß der ATARI MEGA STE für unterschied-

dungsgeb1eten wie DeskTop Publishing, Mu- lichste Aufgaben vorbereitet ist. Außer dem 

sik oder Büroautomation nötig ist - und bie- VME- Bus ist der MEGA STE mit zwei seriel-

tet heute schon mehr der bewährte Prozes- len (RS - 232C) und einer parallelen 

sor Motorola MC 68000 ist im MEGA STE Schnittstelle, Zwei-Kanal-Audio- Ausgang, 

mit 16 Megahertz getaktet. Sollte es aus MIDI in/out, dem ASCI- Bus (der DMA- Port sich in einen größeren Verbund von Compu-

Kompat1bilitätsgründen nötig sein, die des ST) sowie einem Anschluß für ein exter- lern einzugliedern. Der ATARI MEGA STE 

Rechengeschw1nd1gkeit der schnellen, in- nes Diskettenlaufwerk ausgestattet. Der bei hat diese Netzwerkfähigkeit durch eine 

lern 32 Bit breit arbeitenden CPU zu allen ST Modellen für viele Anwendungen LAN- Schnittstelle, er kann ohne weitere Auf-

verlangsamen, läßt sich die Taktfrequenz im verwandte Modulschacht ist selbstverständ- rüstung in ein Local Area Network eingebun-

Kontrollfeld des neuen STE- TOS auf die im- lieh auch beim MEGA STE vorhanden. den werden. Vom Feinsten ist auch die 

mer noch flotte Standardgeschwindigkeit 

von 8 Megahertz heruntertakten. Zur Unter­

stützung des Hauptprozessors arbeiten im 

MEGA STE selbstverständlich Koprozesso­

ren. Der für die schnelle Graphikausgabe 

zuständige Blitter 1st serienmäßig drin, 

ein nachrüstbarer Gleitkomma- Prozessor 

MC 68881 - 16 macht den MEGA STE zum 

" Zah,enfresser". Je nach Modell stehen 1m 

MEGA STE bis zu vier Megabyte Arbe1ts­

spe1cher. aufgebaut mit maximal vier prak­

tischen. schnell einsetzbaren SIMM/SIP-

Modulen, auf der Hauptplatine zur Verfü- ft r ~E':? 11 CTc ~~ht 1n, •-•-

gung Eine weitere Speicheraufrüstung ist Zu einem professionellen Arbeitsplatzcom-

über den internen VME- Bus möglich, der puter gehört aber vor allem "Connectivity", 

zugleich als Anschluß für zahlreiche Stan- die Fähigkeit, auf direktem Weg mit anderen 

dard - Erwe1terungen benutzt werden kann. Rechnern Verbindung aufzunehmen und 

Schnittstelle zur eingebauten Festplatte: 

SCSI bürgt für eine stattliche Transferrate der 

mit Farb - Mon,ror SC 1435 
und Laserdrucker SLM 605 

ATARI MEGA $TE 
m,r Monochrom-Moniror SM 124 



--- Power. 16 MHz. 

48-MB-Festpiatte, die eine m,ttlere Zugriffs­

zeit von nu• 28 Millisekunden hat. Daß der 

ATARI MEGA STE ein internes 3,5-Zoll-Ois­

kettenlaufwerk besitzt. bedarf, wie die inter­

ne batteriegepufferte Uhr, keiner besonde­

ren Erwähnung. Sowas hat man 1n dieser 

Klasse einfach. 

1 
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An den ATARI MEGA STE lassen sich pro­

blemlos die fü r ihre ergonomischen Vorzüge 

wie das fl immerfreie und kontrastreiche Bild 

berühmten ATARI- Monochrom-Monitore 

und Farb-Monitore anschließen. Die Vi­

deo-Betriebsarten unterstützen die Auflö­

sungen, mit 320 x 200 Bildpunkten 1n der 

Hilfsprogramm früherer Zeiten überflüssig, 

da dessen Funktionen nun bereits festeinge­

bauter Bestandteil des Betriebssystems sind. 

Komfort bei der Datei- Verwaltung oder 

beim Festplattenmanagement entlastet den 

Benutzer. Im ATARI MEGA STE wird damit 

ein scheinbarer Widerspruch ideal auf­

gelöst: ein Rechner hoher Leistungsstärke, 

niedrigsten Stufe, in der mittleren und hohen Persr--' Po Me - Easy Computin- der dennoch einfach zu bedienen ist. 

Auflösung stehen 640 x 200 und 640 x 400 Der ATARI MEGA STE macht es mit seinem Der MEGA STE ist ein weiterer Beweis dafür, 

Bildpunkte zur Verfügung. Und wenn mehr STE-TOS und der um zahlreiche Features daß Computertechnologie von heute nicht 

Farbe ins Bild soll. hat der MEGA STE auch erweiterten Benutzeroberfläche dem teuer sein muß. Es stimmt, ATARI macht 

damit keine Probleme: auf 4096 Farben ist Benutzer leicht, diese Leistungsstärke zielge- Spitzentechnologie preiswert. 

seine Farbpalette erweitert worden. Und das richtet einzusetzen. Um den MEGA STE zu 

dürfte auch genügen, wenn man nach der bedienen, müssen keine abstrakten Befehle 

Tagesarbeit den MEGA STE zur Spielhalle erlernt und auf's Komma genau eingetippt 

macht. Joystick- Anschluß? Tja, bei ATARI werden. Man greift zur Maus, klickt Symbole 

ohne Aufpreis. Diese Hardware wurde beim und Menübegriffe an, und startet damit die 

ATARI MEGA STE in einem modernen, funk- gewünschten Operationen. Das neue 

t1onalen Gehäuse untergebracht, das STE- TOS macht dabei so manches 

ATARls Personal Power nicht so alt ausse­

hen läßt. wie manchen anderen Personal 

Computer. Zu der m Innern servicefreund­

lich aufgebauten Zentraleinheit, bei der op­

tisch die Pos1t1on der Festplatte markiert ist 

und die daneben dem Monitor festen Stand 

bietet, gehört eine neue Tastatur - es ist die 

gleiche wie beim TT - die allen Anforderun­

gen am Arbeitsplatz Büro gerecht wird. Sie 

entlastet mit einem eigenen Prozessor die 

CPU des Rechners, damit sich der 

MEGA STE mit voller Kraft auf seine Haupt­

aufgabe konzentrieren kann: dem Benutzer 

für seine Anwendungen alle Resourcen ei­

nes profess1onellen Rechnersystems zur Ver­

fügung zu stellen. 

ATARI MEGA STE Spitzentechnologie auf einen Blick. 
Produkt MEGASTE • Schnittstellen ACSI Bus 

Systemkonzept Prozessor 68000, 16/8 MHz (ST DIVA Port) 

umschaltbar über Kontroll- Parallel, 

feld ' ST Video 

EIN / AUS über Kontrollfeld 
2 x RS232 

• Cache 
2 - Kanal Aud10 Out 

Ko - Prozessor 68881 - 16 optional (Cinch Stereo), 
Speicher 2 oder 4 MB RAM MIDI in/out. 

SIMM/SIP - Module LAN (Local Area Network 
• Festplatte integriertes 3,5" SCSI Lauf- 1 Megab1t/s) 

werk, 48 MB ca. 28 msec. Tastatur. 
mittlere Zugriffszeit ST - kompatibler Modul-

• Floppy Laufwerk 3,5" I 720 KB Schacht 128 KB, 

Speicherausbau (1) auf dem Motherboard externes Diskettenlaufwerk 
interner Anschluß für auf 4 MB möglich mn 
VME- Bus Rev. C.1 SIMM/SIP- Modulen 

(2) über VME Adapter • Betriebssystem 256 KB STE - TOS (2 ge-

Echtzeituhr batteriegepuffert sockelte 1MB1t ROMs) 

• Video niedrig 320 x 200 • Netzteil 50 W mit Lüfter 

Betriebsarten mittel 640 x 200 
• Bedienungshandbuch 

hoch 640 x 400 
erweiterte Farbpalette mit • Software Beipack Advanced Hard Disk Util1-
4096 Farben, horizontales t1es 
und vertikales Scrolhng Language Disk 

)l~ATARI' 
... wir machen Spitzentechnologie preiswert. 

Techo,scre Anoeruogen \/Ofbeha ten Stand 8191 

ATARI C:0,,,puter GmbH Frankfuner Straße 89- 91. D- 6096 Raunheim Ostem,ich Große Neugasse 28 . A- 1040 Wten Schwetz ATARI (Schwe,z) AG BahnholsJrasse 28 . CH- 5400 Baden 


